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REGENSBURG. Die Katholische Bruder-
hausstiftung und die Hildegard
Schmalzl Musikstiftung übernehmen
im Juli diesen Jahres zwölf Sozialwoh-
nungen von der Stadtbau.

Das etwa 30 Jahre alte Wohn- und
Geschäftshaus in zentraler Kumpf-
mühler Lage verfügt über zwölf Sozial-
wohnungen und Tiefgarage. Das An-
wesen grenzt unmittelbar an das städ-
tische Altenheim an.

Wie Stadtbau-Geschäftsführer Joa-
chim Becker mitteilt, wird diese Über-
tragung für die dortigen Bewohner
und Mieter zunächst keine Auswir-
kungen zeigen, da die Stadtbau auch
für den neuen Eigentümer bis Ende
2018 die Verwaltung des Gebäudes
übernehmenwird.

Im Kaufvertrag wurde eine Rege-
lung gefunden, wonach der neue Ei-
gentümer sich verpflichtet hat, sämtli-
che Verpflichtungen aus der öffentli-
chen Förderung (Sozialwohnungen)
weiterzuführen. Wie Becker berichtet,
ist dieser Verkauf notwendig gewor-
den, weil nur so der Erwerb eines drin-
gend benötigten Grundstücks in der
Vitusstraße von der Katholischen Bru-
derhausstiftung erfolgen konnte.

Die Stadtbau hat dort aktuell ein
seit Jahrzehnten als Erbbaurechts-
grundstück genutztes Gelände von der
Katholischen Bruderhausstiftung er-
worben. Das dortige Bestandsgebäude
steht bereits leer und soll in Kürze ab-
gebrochen werden, um Platz für einen
neuenWohnungsbau zu schaffen. „Ich
bin froh, dass die langjährigen Ver-
handlungenmit der Katholischen Bru-
derhausstiftung auf diese Weise abge-
schlossen werden konnten. Die ver-
kauften Sozialwohnungen gehen in
seriöse Hände“, so Becker.

ERWERBZwölf Sozialwohnun-
gen in Kumpfmühlwech-
seln den Besitzer.

Stiftungen
kaufen
Wohnhaus

REGENSBURG. Es war das Thema Mobi-
lität, um das sich der zweite Frühjahrs-
empfang der Regensburger Grünen
am Samstagabend drehte. Im Vorder-
grund stand die Stadtbahn, deren Bau
die Stadtratsfraktion bereits seit mehr
als 20 Jahren fordert. Das unterstrich
Margit Kunc, die Vorsitzende der
Stadtratsfraktion. Für ein attraktives
ÖPNV-Angebot sprach sich auch An-
ton Hofreiter aus, der nach Regens-
burg gekommen war. Der Bundestags-
abgeordnete war zwischen 2011 und
2013 der Vorsitzende des Ausschusses
für Verkehr, Bau und Stadtentwick-
lung im Bundestag und gilt als Experte
für das ThemaMobilität.

Der Vorsitzende der Bundestags-
fraktion sagte zu Beginn: „Der erste
Grund, weshalb wir etwas ändern
müssen, ist der Klimaschutz.“ Inseln
wie die Malediven seien die Ersten, die
vom ansteigenden Meeresspiegel be-

troffen seien. Doch niemand hätte ei-
ne Idee, um das Problem zu lösen.
„Werden die Bewohner dann auf die
verursachenden Länder verteilt?“,
stellte Hofreiter eine These in den
Raum.Doch auch aus sozialer Perspek-
tive sei es wichtig, dass öffentliche Ver-
kehrsmittel eine attraktive Alternative
darstellen würden. 50 Prozent der
Deutschen hätten aus verschiedenen
Gründen kein eigenes Auto zur Verfü-
gung. Doch bereits Zehnjährige hätten
ebenso wie Senioren im hohen Alter
ein eigenes Mobilitätsbedürfnis, das
sie jedoch nicht selber befriedigen
könnten.

Arbeitsplätze erhalten

Für Hofreiter sind es die Kriterienbün-
del „sauber, sicher, pünktlich und Li-
nien, Knoten, Takt“, die einen attrakti-
ven öffentlichen Personenverkehr aus-
machen. „Wir alle kennen den sichtba-
ren Anschluss: Wir kommen mit der
Bahn an und der Bus fährt uns vor der
Nase weg“, erklärte er mit einem Au-
genzwinkern. Wichtig sei hingegen,
dass der Takt so gewählt sei, dass ein
tatsächlicher Anschluss an dem wei-
terführendenÖPNVmöglich sei.

Auch wenn der öffentliche Perso-
nenverkehr die effektivste und platz-
sparendste Mobilitätsform sei, sprach
sich Hofreiter nicht vollständig gegen

den motorisierten Einzelverkehr aus.
Er forderte die deutschen Hersteller je-
doch auf, rechtzeitig auf emissions-
freie Technologie zu setzen, um Ar-
beitsplätze erhalten zu können. „Die
Zukunft wird aus Null-Emissions-Au-
tos bestehen. Wenn wir es nicht selber
angehen, werden die Fahrzeuge woan-
ders gebaut.“

Außerdem sei damit auch ein wich-
tiger politischer Schritt verbunden:
Das Königreich Saudi Arabien be-
zeichnete er als den Hauptsponsor der

islamischen Ideologie. Mit jedem Liter
Öl, der aus dem Land importiert wür-
de, würden gleichzeitig die Herrscher
des Landes unterstützt. „Die Bundesre-
gierung hat Jahrzehnte lang die Augen
davor verschlossen“, so Hofreiter. Des-
wegen forderte er: „Raus aus dem Öl,
rein in erneuerbare Energien. Auch bei
derMobilität.“

Abgrenzung von Mitbewerbern

In seinem Impulsvortrag stellte Stefan
Schmidt, der Bundestagskandidat der
Grünen für den Wahlkreis Regens-
burg, die unterschiedlichen Sichtwei-
sen zu seinen Mitbewerbern um das
Direktmandat heraus. Während diese
eine verbesserte Verkehrsinfrastruktur
im wesentlichen durch den Ausbau
der vorhandenen Straßen für den mo-
torisierten Individualverkehr erzielen
wollen, spreche er sich mit seiner Par-
tei für das Gegenteil aus: die Stärkung
alternativer Verkehrsmitteln.

Er forderte unter anderem Rad-
schnellwege, die Elektrifizierung der
Bahnstrecke Hof-Regensburg, die Ver-
lagerung des Güterverkehrs auf die
Schiene und nicht zuletzt auch den
Bau der Stadtbahn. Sie habe die Vorzü-
ge, bequem, umweltfreundlich und
schnell zu sein. „Mit ihr kann man
stressfrei am bisherigen Verkehr vor-
beifahren“, erklärte er.

AntonHofreiterwirbt für die Stadtbahn
VORTRAGDer Fraktionschef
der Grünen im Bundestag
hielt ein Plädoyer für einen
attraktiven ÖPNV. Bei Autos
sieht er in „Null Emission“
die Zukunft.
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VON DANIELGERADTZ, MZ

Der Bundestagsabgeordnete Anton Hofreiter sprach sich in Regensburg für alternative Verkehrsmittel zum eigenen Pkw aus. Foto: Geradtz
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DAS PROGRAMM

➤ Kandidat: Stefan Schmidt, der für die
Grünen in das Rennen um das Direkt-
mandat imWahlkreis Regensburg geht,
hat sich zwei Themenfelder auf die
Agenda geschrieben.
➤ Landwirtschaft: Für die Landwirt-
schaft fordert er den sofortigen Stopp
des Kükenschredderns und die Aufzucht
auch von Hähnen. Der für 2019 be-
schlossene Stopp von betäubungslosen
Ferkelkastrationen sollte sofort umge-
setzet werden. Außerdem setzt er sich
für eine befristete Milchmengenbegren-
zung ein, um faire Preise sicherzustellen,
➤ Verkehrspolitik: Schmidts Leitspruch
für die künftige Ausrichtung des Ver-
kehrs lautet: „Weniger Verkehr undmehr
Mobilität in Deutschland.“

REGENSBURG. Die Bezirksgruppe Re-
gensburg des Bunds Deutscher Bau-
meister, Architekten und Ingenieure e.
V. (BDB) wählte in ihrer Jahresver-
sammlung die Architektin und Archi-
tekturvermittlerin Silke Bausenwein
zur neuen Vorsitzenden. Die bisherige
stellvertretende Vorsitzende löst Ste-
fan Vogl ab, der die Bezirksgruppe
neun Jahre leitete.

Motiviert engagierte sich die Be-
zirksgruppe Regensburg in dieser Zeit
für ihren Berufsverband und setzte da-
bei auf ein junges Team. Veranstal-
tungsformate wie Architektur im Ki-
no und der in diesem Jahr zum ersten
Mal verliehene Architekturfilmpreis
der Internationalen Kurzfilmwoche
Regensburg, Career-Day, Baumeister-
tag und auch die Baumeistertafel sind

Erfolgsmodelle geworden und sollen
auch in Zukunft fester Bestand des
Jahresprogramms sein. Ein Höhe-
punkt war die Landesverbandstagung
2016 in Regensburg.

Bausenwein bedankt sich bei ihrem
Vorgänger für sein großes Engagement
und seinen Einsatz für die Belange des
BDB Regensburg und überreicht Vogl
ein dickes Buch mit dem Titel „Bau-

kultur – Spiegel gesellschaftlichen
Wandels“, der für sie selbst Programm
ist.

Silke Bausenwein engagiert sich
seit vielen Jahren mit Architektur vor
Ort, ihrer Agentur für Baukulturver-
mittlung sowie ehrenamtlich für die
Wahrnehmung und Kommunikation
der Interessen des Berufsstandes der
Architekten und Ingenieure in der Öf-
fentlichkeit. Im Landesverband des
BDB ist sie als Ressortleiterin für Öf-
fentlichkeitsarbeit Mitglied des ge-
schäftsführenden Vorstands. Seit 15
Jahren ist sie im Architekturkreis Re-
gensburg aktiv, wo sie 2014 die Initiati-
ve Baukultur ins Leben rief.

Im neu gewählten Vorstand wur-
den weitere Ressorts neu besetzt. Mi-
chael Klein ist neuer stellvertretender
Vorsitzender, Volker Schmidt ist zu-
gleich neuer Leiter der Ressorts Archi-
tektur und Stadtplanung sowie Öffent-
lichkeitsarbeit, sein Stellvertreter ist
LutzHesse.

Architektenbundwählt neueBezirkschefin
VERBÄNDE Silke Bausenwein
wurde Nachfolgerin von Ste-
fan Vogl.

Silke Bausenwein löst Stefan Vogl als Vorsitzende ab. Foto: BDB Regensburg
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